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cine Abhandlung

o dem

Ginfluf bes Schul- Sheaters anf dvie Berbeffernng.
der Sitten der Schulen
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Dienfttags, Mittwodys und Donnerftags nady dem
Sonntage Quafinodogeniti,
aléden 24.25.1und 26 April 1770.und folgende Tage auf dem Getvand:
boufe auf dem Schyultheaterwerden aufgefiihret werden,

alfee bohen, pornchmen und ginitigen Patrone,
Gomner, Freunde und Wohlthater unfrer
Sehule in unfrer Stadt und in unfern
| Gyegenden
jablreiche nnd gutige Gegenoart
mitder grofiten Hochachtung und Crgebenheie
im Namen unfers Schulcolleginums und unfrer Schule

. gehorfamft erbitter,
: Jobann Gottlob Thierbach, Conr.
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ie Verbefjerung des Schulivefens ift inunfeen Jeiten einLieblings:
e gedanfe, der fich iberunfrendrdlichen Provingen Deutfchlands
e befonders perbreitet hat. ngapliche Sehriften haben fdhon die
it Preffen emitdet, toelche unfern Sehulen undden Cehrern derfel:
Ben einen Hefjern Mnterricht in Anfehung dev Cehravt, der Behandlung dex
ABifjenfchaften undoer dufjerlichen Einvichtungoorgefthrieben, und fyfremo:
tifch-fchdnevtviefen haben,  ABiv haben diemehreftenund beftengelefen, und
ju unferm Gebraudy aug denfelben weife Cehren gefammlet: und doch ftehen
wiv nod) in unfern meiften Schulenanden Schranken, womir nach dem Jiel
audlauffen follen,  1Ing dinft, dap alle diefe patriotijchen Borfchlage dief
Bleiben ‘toerden, 1vas fie {ind, nehmlich foftematifche Cehrgebaude der Plas
tonifchen Nepublif und ver Diogenifchen Saubevinfel ded Hevrn AWielands,
wennunfere Schulen nicht einen practifchen Schritethun, undesmwagen, die:
feweifen Bor{dhlageausuitben, IBiv haben fehon vor funf Jahren in einer
Schulfchrift unfere Gedanfen tber die Verbefferung ves Schultvefens frey ers
dfnet.  Aber wiv find noch teiter gegangen: wiv haben ungbemithet, diefe
Gedanken aussuiiben,  1leberhaupt muf ein Bevbeffever der Schulen feine
@dyule, die er verbeffern will, nebft den Gefinnungen ded Orts, und der
Abficht feines ntervichts fehr ol fennen,  Unfere Schule theilet fich indren
Audirorienab,  Das dritte Anuditoriumifi den erfien Sehulanfangsgrunder,
A2 dem




DemTnterricht der Buchftaben , desd Lefensd, des Schyreibens, Her Rechnungs:
funft, dedChriftenthums und denerften Principiender Cateinifthen Sprache
gemidner.  Dag ywente Auditovium erhalt ausdiefem feine Schiiler,  Hier
follen die arten Jimglinge ju dem evfren Auditorium vorbereitet werden, in
welchem diehdhern Srundfage dev Religion, die Lateinifche, Griechifcheund
Hebraifche Spradye, die Kenntniff ded Stild, und der Bevedfambeit, nebfe 1
der Ausibung devfelben, die mathematifche Wiffenfchaften, die Gefchichte, A
Geographie und die Weltmweisheit gelehrt, und uberhaupt die Jiinglinge yur
Afademie follen vorbereitet werden.  11m diefe ABficht suerfirllen, mufdasd
Jvente Auditovium die evften Anfangsgrindeallerdiefer Kenntniffe dem Niing:
linge, feinen Begriffenund Fahigbeiten angemefjen, beFanntmachen,  Aber
in unfrer Stadt gehen die wenigften Junglinge inunfereSchule, undindas
dritte Auditovium, fondern lieber in die Winkelfchulen, obgleich die Lehrer
eflelben ju diefem Uintevvicht fcheinen gebobhrenu fepn.  Das jtwente Aubditor
vium foll alfo ben Jingling jur nuglichen BVefuchung des evfien Auditoriums j
gefehickemachen,

Dey dem Antritt meines Amts fand ich die Cinvichtung meiner Borgdn.
ger diefemunfernangegebenen Begriffe gangsutvider,  Man warbey dem 1n-
tervichte in der Religion nach dem Frantfurtifchen fleinen Catechisdmus, bey
den Anfangsgrinden der lateinifchen Sprache nadh der Langifthen Grammar
tif, Deyder Antveifung jur Ovtographie ftehen geblicben weil man gefehen,
daf diemeiften Jinglinge aus diefem Auditorvivm jur Crlernung derHandwer:
Ferund Kinfte bergiengen, und diejenigen, twelche fudiven wollten, muf:-
ten fich duvch Privatunterrvicht fovthelffen laffen.  Aus diefer wichtigen1irfa: b
she, tweilidyfahe, dafdiemeifien jungen & chitler nuvyu gefitteten, gefchick:
tenund tugendhaftenBuirgern follten gebildet werden, mufte ich einen andern
A8eg ved Untervichts, dieEinvichtungder Realichule evrwahlen.  AlleJiing:
linge des givepten Auditoriums werden alfo iyt inden Anfangsgriinden der Ca:
teinijchen und Griechifchen Sprache bis jur Ausleging des Neposd und Ph-
drusunterrichtet: juv Rechtfchreibung der deutfehen Sprache und Abfajfing
o eines Briefs, yur Kenntnif ver Religion und Sittenlehre, der Avithmetik, der

! Geometrie, dev Hiftorie, der Geographie, undder Naturgefchichtenad An:
feitung ded Bevliniihen unddes Heverichifchen Cehrbushs angemwicfen, undin
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per Deflamation duvch Erlernung der Gellertfchen Fabeln geibt, ~ Neh fuche
audh einen Eleinen Worfchmack in den Alterthitmern und in der Kunft durdh
DBorlegung der Lippotifhen Dactyliothefen dem Auge und dem Gefithl ves
Jinglingseingupragen, —  Einnftitut, daf ich in niedern Schulen juevft
unternommen, und weldyesd die wichtigfte Mineder Autorfehaft und ves gelehr:
ten Defporismus und Parviotismus nicht in den Schulen einfithren wird,
wenn die Schullehrer nicht felbft anfangen, dieNothmwendigkeit deffelben ein:
suiehenund jubefolgen,  Iir haben immer noch gervinfchet einem wichtigen
Mangel absubelffen,  Wir hacten gerne unfere Schitler mit einem guten dufs
ferlichen 2Anftande, mit einer fittfamen und hdfichen Dreiftigheit, miteiner
Fleinen Crfenminis bes weltlichen timgangs und der Sprache derfelben ju den
HandiverFen und Kinfien, und audyaufoie Academievonunsggelafien: aber
wir fahen Eein Mittel, dicfe unfeve Abficht ju erveichen, aldden Schauplas,
Aberwas follbad Theatev hier? TWelcher Nugen iff twohl vonOpern und Cos
mdoien guerivarten, teld)e Narventheidungen find, die dben Chriften nicht
gesiemen? Sollest unfere Junglinge yu Gauckleen und Poffenfpielern und
Candfiveichern fhon aufSchulen exjogen werden? Wahrhaftig! Sehrevnfts
hafte und fite uns fehr wichtige Fragen und Einwendungen! Wenn fie audy
nidyt ein weifes und Cinfichtdoolles Publifum wider unfer Jnftitut machen
wird, fomufdodyunfre UnpartheplichEeit eben forwohl die fromme unmwifjende
undaufgehette Cinfalt als denorthodoren €habalenmacher unaufgebracht any
hoven,  Esmitrde eine grofie linmwiffenpeit vervathen, wenn man noch inuns
fern evlenchreten Seiten die Eintvendungen deralten Kirchenvdter widber die
Edhaufpicle aufodrmen wollte,  Sie cifern nidjt wiver das Sittliche der
Sdyaufpiele, dafiefelbft ausven tragifchen und fomiyd)ep@ld)tern edle, e
Habne, undtugendhafte Gedanfen anfithren: fondern 'btefe evften €ebrer desd
Chriftenthums verbothen die Befuchungen der Schaufpiele, tweil biefelben als
Tegeit su Ehren ciner Heidnifchen Gottheit gefepert wurden, und alfo einen
Theil ves Heivnifchen Gottesdienftes audmadyten: Ja! weil auchbey Celes
genbeit dev heivnifdhen Schoufpiele groBe und vermerfliche Ausfchmweiffungen
begangenwurdven, = Sonft wavendasd Sehaufpiel unddie Afteurs allegeit wes
gen ihres bitrgerlichen RNugens in Anfehen.  Ehriviiedige Damen betraten
mit Benfall ohne Nadyeheil ihrer Ehre den Schauplag eben forvoh! wie inns
fern agen Pringe und Prinyepinnen, uwnd ein vornehmer Staatsmann in
i A3 ' NRon,



Dom, Ciceto, ehhmee fich Sffentlich der Freundfchaft ded Rofciug, eined
Sdaufpielers,  Esmuf alfo wobl nicht eine fo gefahrliche und untugendhafte
Sadyefepn, wenn wiv den Junglingen unfrer Schule anvathen, unterunfes
verAuffichtdenSchauplag ju betveten, TWiv wollen uns iber diefen Vovtourf
naper exflaren und nue Eivylich den Cefolg beurtheilen, weldhenunfer Schuls
pramahaben ann,  Esiftfein gevinger Bortwurf, welchen man dem Studis
um oer fehdnen Liffenfehaften und des GSefchmacks immer gemachthat, daf
die Gelehreen im menfchlichen Uimgange twenigeProben von ihrer Erbenntnif
dev Webanitat und feinen Cligany ded gefitteten Lebend ablegen. Dalyer
fommtes, daf, obesgleichinallen Standen Pedanten giebt, doch in unfe:
ver Sprache ein Pedant und ein Selehreer gleichlautende Beymwdreer find,
Aber woher foll ein Celehreer den fittlichen Anftand und Lmgang einer guten
Cebensart lernen? Gemeiniglid evicheinet einbldder, voher und ungefirteter
Kuabeinder Schule, umbdieAnfangdgrindeder fchdnen Lifjenfhaftenyu evs
fernen. Sein Lehrer fep nod fo getven in dev Untersveifing der Sittenund
per Lebensart: Sein Lintergebner wird fehr gewonnen haben, fwenn er nuy
nicht fehirchtern Bleibtund hidchftens mit einem guten ehrlichen Birger vevtraut
umgehenann.  Wenner inden fehdnen Wiffenfchaften fleifigifi, fo vevbef:
fect ev jtoar das fanfte Gefuhlves Schdnen infeiner Seleund lernet, twenn ey
Geniehat, dieKenntnifder Welt und des menfedylichen Hevsensd: Auf feiner
Stube Fann ev auc) die aus den Sehriften dev Alten eclernte Lirbanitarveden,

Aber tie geringfiigig ift der Nigen der Negelobne Ausibung! Man
ftelle aber cinen folchen gelehrten Siingling in die Antichombre der Grofen,
und der Page der ihn anmeldet wird fiber ihn lachem.  Aber twiefollerfeine
Grfahrung dee fittlichen Lebensart dev Welt hernehmen? Sechyon glircElich ift
¢in junger Menfch wenn er einen gefirteten Lebrer hat und ihm nachahmet,
Der Schauplag der Sitten der Schulen und desd Orts derfelben find von gerin:
ger Erheblicheit, und die gefitteren Gefellfchaften diefes Orts find fire ihm
verfchloffen, wennevnichtoonFamilieift, WofollerdasdedleBetragenund

“dieSprache einer Perfon in gurer Lebensart evlernen? Ein folcher Jungling

tird jtoar alleseit, wenn er in den Llmgang der Grofen fommt, alle diefe
Syierigleiten in FurgerBeit mit@enie Uberwinden, und feineFehler felbft
werden bey der Nachficht des Kenners dev Wiffenichaften leicht Vevgeihung evs
‘ ' lan:
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fanget. ~ Aber toie felten bietet dasd SehicEfal diefem fonft gefehickten Sings
finge eine foginftige Unterweifung an? ‘

Diefen fovortheilhaften Untervicht Fanndasd Theater leiften,  Wirwol:
fenunfern Beweif auf unfer yroeptes Auditovinm einfchranken, IWivbeFom:
men gute ehrliche und nach unfever birvgerlichen Cebensart wohlersogene Knas
ben von acht bis jwdIf Jahren.  FWiv mitffen exft venfelben mit Mirhe und
Sleip ihre groben und bauerifhen Sitten, die fie in den rohen und wilden
Winfelfchulen angenommen haben, abgewdhuen,  Dief gienge noch an.
Wic lernen ihnenden erfren guten Anftand und vie allgemeine HifichFeit, und
foir {ind fdhon inunfren eignen Augen fehrglicElich , wenn toir diefe ABfickt ev:
veichen,  ABiv gehen weiter! AWir geben unfern anvertrauten Ninglingen die
Beften Regeln einer guten Cebendart und Erbenntnif der Welt und des menfeh:
lichen Heczens.  Aber woher follen mwiv ihnen auch Mebung des nterrichts
verfchaffen? Nach unfever Einficht Fann diefen Mangel das Theater erfesen,
ABivfesen hiev einefleine Crfahrung voraus, daf der Lehrer dasTheater und
bie Fahigkeiten feiner Schirler Fennen muf,  Der Lehrer muf juerft die
Schwachheit und die Fehler eben forwohl ald die GefchicklichTeit und Fahigkeit
feiner Schiiler eingefehen haberr.  Seine erfte Abficht muf fepn, feinem
Sehitler den duffeclichen Anftand und denTWoblftand feines Kdrpers und feis
ner Gliederju bearbeiten.  Lenn er guerftden Knabenvon acht biszehn Jahs
ven lenft, die fleinfte und niedrigfte Rolle mit Anfand ju machen, fohater
fchonvielgewonnen.  Ergerwdhnt ihm durd) diellebung und Fleif unddurdh
feineMoval, welche evihrem Untervicht einflieffen[aft, feinen BISofinn und
feine WeichmuthigFeit ab, und Fannihnbey einer yvoten Vorftellung jueiner
Hdbern Nolle gebrauchen, Der dltere Schitler von befjever Cefahrung und
Cinficht wadhfi in gleichem Grave mit demerften,

Die yoote AB{icht des Cehrevs wird alddenn leichter ESnnenerhalten wer:
bert.  Dev Cehrer will feinen 1ntergebenen audy die Spradye des gefitteten
Hmgangs der verfhiedenen Srande des menfchlichen Cebens Bepbringen.
Diefer Nuten wird freplich nicht duvefy eine oder durch o Borftellungen aber
vodh nachundnacherfolgen, ey einem Schuldrama leent der junge Sehit:
kevnichralieindie Sprache feiner eigenenNRolle, fondernanchden Ausdruct dev
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veefchiedren Stande des ﬁeﬁené, me[cpe sugleich aufgefiihret terdert, Fentett,
und ev vertrauet fie aud feinem Gedachtnis bey den ndthigen und ungabligen
vorhergegangenen Proben ganylich an, ~

Gine vielfaltige und abmwechfelnde Liederhohlung verfchiedener Stircke,
welche nach der movalifhen Kenntnis ded menfchlichen Heryend von einem ges
fehicEten Cehrer evmwablet, und geubt merden, fchenfe vem Sehitler aud) un:
permerft eine veiche und nisliche Crfenntnis fite fein Punftiges Ceben, vonal:
TenAufteitten, Jntriguenund Cabalendermenfchlichen Lafter, und pondem
Grfolg der dem Lafterentgegen ftehenden Tugend,  Kury v betritt den Sehaute
plag der TBelt bey dem Auftritt desd Theaters, und levnt die Spracheder Welt,
ecfennt in Bepfpielen das Lafter in feinen geheimnisoollen Bovftellungen,
und wird weife fiw die ufunft,

Diefe angefuhrten rfachen haben endlich unsd bewogen, die Ausfiih:
rung diefed Juftituts mit dem Beyfall und der Unterftusung Eined Hocked:
Ten und Sochweifen NTagiffrats diefer Stadt, ald unfern vornehmen
und hoben Patronen unjever Schule ju unternehmen,  IBir fahen jar
grofe Schivierigfeiten, welde uns diendthigen Koften und felbit dietwenigen
Simglinge unferer Schule twegen ihrer ganjlichen Unmwifjenheit des Theaterd
unbd wegen ihrer javten Jugend machen wiweden,  Aber i i3t find diefelben ju
unferer Freudeiberunden, da unfer Aochedler und Hochyeifer ias
giffvat und Patronunfrer Schule duvd) einen gethanen BVorfchuf (weldye
Gervogenbeit und BVorforge unfer Schulcollegium mit demergebenfien Dank
verehret) unginden Stand gefest hat, einywar Eleined aber doch regelmagiges
Theater juerbauen, und die ju unfernStucken ndthigen Deorationen angu:
fchaffen.  Diendthigen Austleidungen dee Pevfonen haben wiv der ginfiigen
und frengebigen Gemwogenheit einiger Freunde und Freundinnen unferer
Sihule und unferd Theaterd hiermit dfentlich ju verdanfen, Unfevelinters
gebenehabenunfere Bemihungen und Anweifungen duvd) ihr natieliches Ge:
nie und ihren Fleif fo wobl untevftiitet, daf wir nunmehro felbfidasd Urtheil
dev Kenner nicht fitechten, mwean dev Kunftrichter nur unfeve handelnden Pere
fonen aus dem von uns angegebenen Gefichtdpuntee beuvtheilen roivd, daf fie
Sunglingefind, welchenodynieeinTheatergefeherr, und wegen ihres gﬁrteg
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Atterd fehr viele Hindbernifjesuiberivinden haberr.  SelbfEdiejenigen, melche
weibliche Nollen fpiclen, Haben unfere Crvartung tbertroffen.  Doch mwiv
mitffen aufhdven von uns felb(E su fpredyen, wenn tviv die Cemwartungder Jus
fehauer nicht guhod) fpannen, und vielleicht Hey den Vorftellungen felbft bey
dem Beyfall und Uveheil der Sufchauer verliehren wollen, it werden wiv
nue fechs Cuftfpicle auffihren, nemlich drep Hauptfticteunddrey Nadyfpiele,

Das erfte ift ein deutfhes Original - Cuftfpiel in dren Aufiiigen von
Romanus; Crifpin ald Kammerdicner, Bater und Schwiegervater.
Die Perfonenfinddiefe: ;

Orgon, Ridhter, ,\
gyfimon, Sfuby der dltere,
Sucile, Orgons Todhter, Schreiber.
#Eraft, CofimondSohn, Newmann,
Crifpin, Craftens Bedienter, Dreffel.

- Sifette, Cucilens Madgen, Paulfeder dltere,
Sutas, cinBauervonCofimons Guthe, IBerner.
Dovante, eingemeinfchaftlicher Freund von Orgon undLofimon,

Laurifcus, 32

Die Fabel des Stiicfs.  Dorante hatte demBaler, demt Sohnefeis
ned Freundes opfimon, Cucile, Orgons Tochter, sur Gemablinvorgefchlas
gen.  &ite Fannten einander nicht,  Alfo veijete Valer mit feinem Kammers
viener, Crifpin, (welchen ev fich heimlich ohne BVormwiffen feines geitigen
Baters hielt) undmit einem BVauer, Lufasd, welchender Bater feinem Sol:
ne jum Bedienten mitgegeben Hatte, auf Orgons Guth.  Lucile und Eraff
fehloffen gleich Bey ihrer evften Sufammentunft die javtlidyfte Licbe, welcher
aberder Geis derbepden BVdter eineganliche Tvennung drohete, Denn Lofi
mon declangte in einem Briefe eine Mitgift von Goco T halern, jutwelder Ors
gon {ich nicht verfiehen wollte, mweiléveinenaltenveidhen Freper flirfeine Toche
ter in Borfhlag hatte, dev Feine Mitgift verlangte.  Um Jeit jugewinaen;
fehlug fich vie Verfchlagenheit des Crifpining Mittel. \ (fIrifpin ftellte bey dent
Orgondurd) Berkleidung den Cpfimonvor, fchlof dieHeurath ohne Wiicgift,
und Orgon gab dem falfchen Enfimon bg fchonvonihmunterflyviebenen Jb{ctp
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vothcontract suz Lnterfchrift.  Sum Unglick ESmmt der vedyte Enfinton dave
pifdhen.  Audh diefen betriigt Crifpin, da ex den Orgon gegen ihn fpielt,
vem Epfimon in einem Privatvergleich fogar ooo Thaler Mitgift verfpricht,

und ihn alfoberedet, den vom Ovgon untevgeichneten Contract audh juunters
fchreiben,  Nungehet Crifpin heimlichab, und [aftalled inder grdfiten Ver:-
wirrung, bis endlich Dovante den Crifpin auf feiner Flucht durch die Verraz
thung des Cubas einfolt, ihnjurirck bringt, und diealtengeitigen Vater durch
feine Frepgebigteit und Crfeung dee Mitgift vergleicht, und dem Sraft und
per Cucile Vergeihung ausvivke,

Das gweyte Lufifbiel in einem Aufjugeif von &, €. Cefing, undheifit

der Schag.  DiePerfonenfind alle mannlichen Ciefchledhts,
“Seander, Neumann.  Staleno, Ceanders Vormund, Nichter.
Pbilto, einalter Freundded Anfelmus, Sturm.  Anfelimus, Berner.
gelio, dedAnfelmus Sobn, Dreffel. N Taskarill, des Lelio Bedien:

~ ter, Sfubrdevdltere.  Raps, Lauvifous. Jween Teager, Paulfe

devjungere, undSEubt derjingere,

Anfelmo, ein Kaufimann, Hatte fichaus Kaufmannsdgeit inausdwartige
Landerbegeben , und feinem Freund Philto, feinen Sohn Lelio und eine Todhs
ter Camilla nebfi einen verbordenen Schas jur Ausfteuer der Tochter Samilla
vergrabenbinterlafjen,  Diefer eingige Sohn desverveiften Anfelmus, Lelio,
ift ein BVerfchwender und liederlicher Menfch. ~ v verfechrvendet fein Cigens
thum, und [hlagtdas Hausdan.  Philto, einehrlicder Mann, willden er:
grabnen Sehag vettens Cr erfteht alfo das angefchlagene Haug, Leander,
¢in Mimbdel des Staleno, verliedt fich indieCamilla, die Schtvefter des Lelio,
aber e8 {tdft fich an die Mitgift. Dasdgute Herydes Celio evbennt feine Fehler,
under willdie BedenklichEeiten des Staleno durch Uebergabe eines vevfchuldes
ten Guthesheben. AberdieBVormunderevklaven{ichgegeneimander. Philto
weif feineAusfteuer nicht fehicklicher hevaus s geben, als vad er einen kiftigen
Kerl, NRapsd, abridhtet, um einen abgefandeen und erdichteten Freund ded
Anfelmusvorsuftellen, und eineBothfchaft su exdichten, die Anfelmus dem
NRaps foll aufgetragen haben, tweil fidh) Anjelmus noch in Oftindifchen Cane
veen beftndet, nemlic)indefien einDavlehn an 6ooo Thalern ixwo[lmic?brigen_z
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Dubafett junberbringen, Die olle ift fehr Fomifch: dern Anfelimo ESmmE
an, undmwundert fich iiber einen Betrliger, der GoooThaler Geld itberbringf.
Einegtoote Handentdecket dem Anfelmus, daf fein Sobn elio ein Bevfchvern
der feinedvaterfichen Vermdgens ift, undjeigt den Philto als einen ungetreuen
Berwalter des Vermdgens des Anfelmus,  Philtoaber ift dev ehrliche Mann,
er nicht allein demAnfelmus das erffandene Haus, fondern auchven Schat
ubergieht,  Anfelmus vereiht dem lieverlichen Sohne feine Streiche, und
giebt feine Tocyter dem jungen Ceander, der ein Sobn feinesd Freundes Par-
volfoaus Engellandiar, weldyer dem Anfelmus den Ceander jum Sehivieger:
fobn auf feinem Todbetteempfohlen hatte,

Dasd weyte Stuck iff eine Fomifdhe Oper des Hirn, Kreig-Stener-Cins
nehmer Weifen in Ceipyig, einesd der grdften Genied, und Befdtderer ded
beutfchen Theaters, Sein luftiger Schufter oder die verwandelten
YDeibet iftausvem Englifchenves Hn, Coffen, Devil to pay, orthe Wives
metamorphofed, fiberfet, mit Oviginal tberfett, und mit vortreflichen
vietten begleitet; meldye befonders abgedruckt aufoer Schule i erhalten find,
Die MufitiftallegeiteinVorgugder Schulen, und twir werdennicyt ju tadelr
feon, twenn wir diefes Stirct von unfern Schitlern auffihren lafjen, daihre
Fabigleiten und ifre Liebhndeven dev Mufit uns beydem Kenner Bepfall ver-
foredyen, undden Abfichten des Schulftudiums aufver Seite der Mufit nicht
swentfprechen feheinen. Audh Moval und Kenntnifder Telt hat diefes Stink
fite den Jiingling mefyr af8 juviel, und noch mehr fii den Jufchauer, daer,
Die Moval des Eheffandes ausdgenommen, den Abftand und die jufallige und
nothroendige AehnlichEeit des bitgerlichen und adlichen Standes in feiner gan:
gen Sphdre im Bilve exblicket.  Die fpielende Perfonen find: evr von
Liebreich, einandedelmann, Ridhter. SranvonLiebreich, vejjen
soote@emablin, eineBaftige, yanfifche, undiidermartigeGemablin, font
von viclen fittlichen Eigenfhaften und von grofien Vermbdgen, Becerder
jiingere.  Jobfen Jeckel, cin Schuhflicter, Paulfe ver alteve, Lene,
deffen Frau, Knape. N7TikrofEop, ein Sauberer, Sturm. Rell:
ner, Weener.  (Koch, Hevke.  Rutfcher, Nitfhee, WBedienter,
Koffe. D8 Herrn don Ciebreichs Bediente.)  (Hanncherr, Bawrver
dlteve,  Lieschen, Drewin. Bediente der Frau von Ciebreidh.) An:

2 2 oreas,




A ) S ;

dreas, einblinder Mufifante, Lehmann.  Verfchicdene {Tachbaven,
Sehreiber, Becor ver dltere, SEubr vevaltere,  DerSchauplas iff bald
Anded Hen, von Ciebreichs Houfe, bald indes Schupflicker Jectels Wohuung.

Man Eann die Gefchichte diefer Fomifchen Operbald ervathen. Keckel,
ein Schubflicter und junger Ehemann ift ein Liebhaber vom Trunk, und ein
liederlicher Jumobhner, derauch duvch dieGaftfrenheit des Hin. von Liebreich
unter dev gittigen Megierung feiner erfien Gemabhlin noch mehr war verfihret
worden,  Aber die gvote Gemahlin war dasd GSegentheil undder Gegenftand
von der porigen liebreichen und gitigen Gastin, ein Teufel indiefem Haufe.
Alle Vedienten Elagen uiber ihreTyranney, und wollen absiehen.  Abereine
Reife ftellt aufvem Edelhofe dieporigen unfchuldigen Cufibackeiten mieder her,
Aber twelches UnglitcE! Die Evelfrau ESmme daryu, fie wiihet und tobet, und
prigeltalle sum Haufehinaus.  EinSauberer, der fonft basdGaftrechtdiefes
Haufes genoffens haben, Edmmean, undbittetumein Nachrquartier,  Man
Eannes{ich fchon denfen, dieFrauvon Ciebreich vevftiesihnauch, Der Herr
von Eiebreid) weifet ihn jum Schubflicter Jobfen Secfel: auch diefer pritgelt
den Jaubever aus Ciferfucht, und jaget ihnfort.  Aus Rachegegen den IJe-
ctelund die Coelfran, undaus iebe gegenden HevrnvonCicbreich vermwandelt
der Jaubever durc feine Kunft die Frau des Seckels in die Gemalhlin degd Heren
von Liebreic, und die Frau von Eiebreichin Jeckels Cene.  Lacherliche Auf:
tritte fiv die Jufchauer! Endlich hebt ber Saubever die BVertwandlung auf; die
Frau von Eiebreich ift durdhden Knieviemendes Jeckels befebre, und Jobfensd
Lene fieht vie GlicieligFeit ihres Standes ein, und beyde Jobfen und Lene;
und auchder Coelmannund feine Gemahlin oerden glucklich, :

Das Nachfpiel heit Serzoq 1Tichel, unb ift ein Luftfpiel von einer
HandlunginVerfen,  Andrewws, einreicher Bauer, (Sturny) batte ei-
neeinyige Tochter, Hannchen, (Drewil) weldye einen fehdnen, guten,
ebrlichen und treuen Knecht bey ihremBVater, YTichel, foiehrliebte, daf
ihr Water ihrer Neigung nachgab, und dem Michel feine Todyter verfprac,
Aber diefer Michel hatte Stoly,  Er fahefeinen Standund fein Glinck mic BVers
achtung an, und feine Phantafie machte ihn sum Hevzoa durey Hilfeeiner
Nachtigal, dicergefangenhatte, Man hore dieChimare des Herjogs ;Ju'
held
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_Kuhe, diefeLalben, under beFommefechSyehn Kiuhe.  Dafire Eauft ev fich ein

Die Perfonen find: (
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chel ! - DerJunfer feined Dorfs hatteeinmal filreine Nadhtigal 12 Thaler bee
jablt,  Diefe 12 ZThaler hat feine Phantafie evworben.  Ev Fauft fich yvo

Feld, diftragtvicle Fruchte, €8 wivd Theurung, ev fehlagt fein Kovn log,
und erfauft fid) eine Schente.  Hier evvivbt er eine Summe GSeldes, diefe
lehnter inder Stadtauf Wuchevaus. Seinevmwucherted Geld macht ihn jum
Davon. CrgehranvenHof. DerHofmadyt ihn jumSeheimbderath, Sras
finnen bublenumeihn s aber endlich evhaltihneine Hergogin,  Diefe Phanta:
fien eryablter feinem Hanndyen, welche tber ihn lacht, = Seine Heryogin foll
ihm Biev in der Schente holen,  Hannchen widerfpricht ihm,  Ev fieht fie
in feiner Cinbildung fiw die Hevyogin an.  Er gebietet tyrannifch der Frau
Heviogin, ihm Biew ju holen,  Sie will nicht.  Erevgrimme, und fehlage
nach feinem Hannchen, oder vielmehr nach der Frau Hevgogin, und [aftin
ver Vergeffenpeit feine Nachtigal fliegen. Weg! mwar der Schas! Das
guthersige Hannehen vergicht endlich dev ThHorheit des Michel.

DerLehnaberr, ein Stic dbes Heren Golboni, aus demJtaliani:
fchen iiberfet, welches ausd drep Aufiligen befrehet, ift dagd dritte Stink,

Der Piarquis Slorindo, Lehnshere von Montefofco, Dreffel.
DieNTavquifin Beatrice, feineMutter, Brenne. Pantalon, Pacy
tev devhevefdhafrlichen CinkunfeeinMontefofeo, Richter- Rofauras, ei
neWaife und rechrmagige Erbin von Montefofco, Paulfeder altere.  INave
00, Werner. Cecco, Stubr dee altere.  Yengone, Decker dev
dlteve, Deputivte von ver Gemeinde.  Pasqualotto, Kungemnller,
Tavcone, Nitfche. Nichter und Schoppenbey der Gemeinde, . Gian:
nina, Naroos Tochrer, Funte. Guitta, Ceccos Frau, Daver ver
ditere.. Olivetts, Pasqualottend Todhrer, Barer der jungere, Ein
Gevichtshalter, Schreiber.  EinLiotariug, Neumann, Hat:
IeFin, Aufrodrter bepver Gemeinde, Laurifcud. LinVedientervon
Pauntalon, Henge.  Lin Bauer, devvedet, Feller.  Wedienter vom
iTavquis, dernidhtveder, Qehmann. - Bauvern, dienicht veden, Decker
derjiungere, Soffe. Drewig, Pierfigund GSrimm,
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DemMarquis Herfuled gehdete dad Mavquifat Montefofco, Aber v
Hatte Feinen Eeben, und er mufite wegen feiner fehlimmen Wivthfehaft das
Marquifat an den Marquis Ridolfo, FlovindosWater, verFauffen,  Aber
feineGemablin war wider fein Wiffen damals fhwanger und vas Marquifat
felbft Weiberlehn,  DiefeGemahlinded bald nach dev Verfauffung vevforbe:
nen Marquis von Montefofco gebabr fechs Monate nach defjen Tode eine Tody:
ter Nofaura,  Der neue Herr ded Marquifats fahe die Srwepdeutigleit feiner
. @adpeein, undempfahldie Eryichung der Rofaurafeinem Padster Pantalon
auf das forgfaltigfie, dev fie auch ju einemfehrvollfommenen Fravenjimmer
erjog.  Auchver Marquid Rivolfo ftard, und hinterlie ald Cehnsherendasd
Marquifat feinem Sohn Flovinvo,  Diefer gieng mit feiner Mutter Beatvice
ab, um Montefofco in Befie ju nehmen.  Seine Unterthanen, und befon:
derddieDeputivtenund Schdppen der Gemeinde, madhengrofie Anftalten ju
feiner Cmpfangung, Sie beFomplimentiven audy fehr Fomifeh ihren neuen
Cepnsdheren, und audh eine Gefandfchaft von Weibern die Beatrice.  Aber
Flovindo einjunger, einfaltiger, abgefchmactter und ausfchweiffender Gek,
Bringt Montefofeo bald in Aufruhr , daf die Deputivten, twegen dev Aus-
fehoeiffung ded Flovindo bey Den Weibernes Oves, ihren Cehnsheren aus:
prigeltenund Rofauren huldigten,  Die Klugheit und weife Anffuhrung dey
sPtutterdesd Flovindo, dev MavquifinDeatrice, weif dochdiefe Handel glirck:
lichbepyulegen,  Flovindo Eomme ju fich felbft und heyrathet Rofauren, und
oieaufeubrifchen Bauern evholten Verseihung,  Dev Sehauplag ift inMone
tefofco,

Das Nachfpiel von Heven LWeifen aus Leipsig ift auddemApulejus ge:
wommen.  EinMann in Ephefus wurde von feiner Gattinfojavtlichgeliedt,
vaf fie fich bey ihrem verfforbenen Mann im Grabe vevfehlof, und mit ihrem
sMadgen dafelbft der TraurigPeit und vem Hunger fich aufopfern wollte. Jhre
RKlagenjogeneinen Krieger, Cavion, dahin, dev in diefer Gegend bep einem
Gehenten Wadye hielt, Ev bringt feine Mahlyeit yur Erquickungver Hune
grigen, und wicd mit der AWittwe fo vertraut, dap fie ihm diefe Nacht jue
Hodyseitnadyt beftimmte,  Aber der Gehenkte wird waphrend diefer 1ntevhal:
tungen vom Galgen gevaubt, Dev Soldat, der die Wache gehabt, mug,
senn dic Sache hevaus Fomme, anfiatt ded gefohlnen Gehenften be;gmé
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aBadiffutbun? Die Wittive ill licber ifiren alten verfforberen Ehehervin
anftatt des geftohlnen Cehentren an denGalgenfhenfen, aldihrenneuen Liebs
habevverliehren.  Diefes Stick ift inWevfen. Die Perfonen {ind: Ynti:
pbila, cineWittive, Brenne, Dorias, ihre Bediente, Knape, Ca:
vion, cin Soldat, Pannawvig, Der Schauplag fellt ein Grabmal vor,
und bey demAufjugdes Theaters mirdvon der Wittrwe eineAvie gefungen,

Die BVorfellung diefer Schaufpiele wird suerft Dienfitags, Mittwodys
und Donnerfings nadydem Sonntage Quafimodogeniti, als den 24, 25,
und 26ften April, Abends um s 116r, aufdem hiefigen Gemandhoufe aufdent
dajelbit exbaucten Sehultheater ihren Anfangnehmen,

v haben die Sige und Plage der ufchauer in drep Ordmuingen ab:
getheilet, Werfchiedene Limftande ndthigenunsd, allehohe, vornehme und
gunftige Gduner, Patrone und Freundeunfever Schule, und fiberhaupt alle
Pevfonen, telche unferm Theater die Chre ihrer Gegenmart gdnnen twollen,
mit bev grdften, Ergebenbheit yu bitten], Beliebige Villets abholen ju laffen,
weil fiv fonftlunmdglidy jemand julafjen, nd Auflauf, Jwift und andre
Unovonungen verhitten Ednnen, ;

. DieDillets werden anjedem Tage vev Vorftellung eines Sticks 3ud[leu
drey Ovdnungen auf dee Sehule vor acht e fuith desMorgensd bisNacyy
mittags umbdrep Lbhr ausgegeben werdern. .

SBivtoimfchtenfehr, daf wiv allen unferrn Sufhauern dasd Vergniger
machen Ednnten unfern Schauplat unentgelthich su befuchen,  1nfere unbe:
greifliche Mirhe, Arbeit und unfer Fleif fiie das Befte ver Finglinge unfever
Sehuleundder beften Sdhne €, 1561, Birwgerfshoft fey umfonft gethan!

Aber der Aufroand und Cefar der nicht geringers Koften, welche uns die
Ausfubrung diefes Inftituts verurfacht hat, Eanndie Billigleit gervifnicht
vonungverlangen,  IWir fehenungaljo gendthigesuder woblehatiger und gits
tigen Unterftitbung unfever hohen Patrone, Gdnner und Freunbde unfere Juz
flushtsunebmen, umdie Defdrdevungund feenere Fovtfebung diefed Inftituts
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guBetverfitelligen.  Wiv wollen der patriotifchen FrengebigPeit unferer Gdne
ner und dee girtigen ErbenntlichEeit und Gerwogenheit €, E36L, Viwgerfchaft eis
ne Gelegenbheit yu Begeigung ihrer Gefinnungen gegen unfeve Sehule geben,
tmdemwiv nue einen Eleinen Preif aufunfeve Billets feen, :

CinBillet vondeverften Ordnung wird fire vier Grofthen,
Cinillet vondev jrvoten Ordnung fie xvey Grofhen, und
CinBillet vonder dritten Ordnung fir einen Grofthen

Sufoer Sehule anjedem Tage der BVorftellung don frith g Ubhrbis Nadhymlttags
Drey 1hr ausgegebenwerden.  Bey jeder BVorftellung find dieBillets neu und
Diealten der vovigen BVorftellungen ungultig,

Wi ladettalfo duech diefe Schrift alle hohe, vornehmeund gingtige
Patrone, Gonner, Sreundeund YOoblthaterunferer Schulein unfes
ver Stadt und in unfern Gegendenmit der gridften Hochadhtung und Eegebens
Beitein, und erbitten uns nicht allein Jhre 5ablrgtd)e Gegentart, fondern
auch Jprengiitigen Bepfall, -~ ES wird piefes Slick meob!fl'{rbieﬁebrer un-
fever Sehyule einegrope Cvmunterung ihree Pflicht, als aud fireunfere Unters
gebeneein grofier Neij fepn, durdy den Leften i_?-letﬁ fich gu reb}id;en, tugend:
“aften und gefchictten Biirgern ded Vaterlands in a[let_l Standen auf unfeve
Sehulevorgubereiten.  Gefchrieben Guben, den6April, 1770,
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	Durch eine Abhandlung von dem Einfluß des Schul-Theaters auf die Verbesserung der Sitten der Schulen wollte zu den Schauspielen, welche von dem Lyceum in Guben ... den 24. 25. und 26 April 1770. und folgende Tage auf dem Gewandhause auf dem Schultheater werden aufgeführet werden, aller hohen ... Patrone, Gönner, Freunde ... unsrer Schule ... zahlreiche und gütige Gegenwart ... erbitten
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